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Brief Gefangene aus der RAF (Celle)

Yer,epat.tkOlDlltmein briet, wae daran llelt, daa atcll - wi. uu ­
die tras.n zu ••hr b.schättlgt hab.n, dl. elch auader letaten .elt
ergab.n, die ~ua unmittelbar betrat.n und an denen man auch 1l1cht
.1utach ..•orbel .chrelben kann" Ich hott., du hast 1l1cht rumserlltselt
und .•er.tehst das. Ich will heute ein paar allgemeine gedanken aut­
schreiben, auf einzelne Inhalte und tragen deines briefes schreibe
Ich uoch epäter.

eiuer gen08s1n eagte Ich vor'eln paar wochen beim besuch, revolut1o­
uarer kampf bedeutet, 111ttel~ dea materlelleJ1 angriffe ad t den aue­
s.beuteten klassen 1m Imperialistischen S7Ste., ,besonders darin ua­
turllch der linken, Uber siel, lubal t•.methode und ergebüs.e dea
kupf ••, Uber jede konkrete phasenbeatimmung, sUrken, sch~ch.n 'uud
'~hler su kommunisieren. revolutionäre 8ind dleS8n klassen gegenUber,
_~sbesondere Ihren klmpfend.u teilen, verantwortlich. von &nd.reu
kann _an v.rblndllchk.it nur abfordern, w.nn sie vou .lne. a.lb.r aus­
seUbt wird. nur 11l dles.1I .y.rhlltul. zu dl.e.1l klaa.en k6nnell al.
alch ••1bst "Yersew1.sern und polIU.ch eu'tldokeln. alles aud.re vird
aon.t aur trelachweb.ud.n, ~n~rkllchen und orlentlerung.loeeu exi.­
uns. Ich kauu 41r uur d~iu suaUmmen, daS ea hier auch 'WI dell 'kampf
ua die köpfe' seht, al.o UII die polltiache "Yerankerunl dea reTolutlo­
drell kommuniallua 1_ "Yolk, möchte deli aber suglelcb uoch h1usufUs.n,
dal 41••• illkampf .u.rat um uneere elleueu köpte 1st. '

waa eine talaolle·orlenU.runs bAtt •• daa lIKre elue hauptsllchllch a~
vlrkunl auf d~ .ill 'tärpotentlal d.a t.IDper1allsmusaueserichtete stra­
*-&1e. da 1.t '~Ur uns k.ln subjekt, alt d811vir luelUS&1ll elu I.g.u­
.eltis.s politisch •• "Yerhältul. entvickelu wollen, entsprechend könnte
dle prasl., darauf reduslert, 'tendenslell uur Ihren revolutlouKreu ae­
halt .•erllereu bsw .elue eutvickluUI ••erh1nderu. dle.e stratepe l.ge
auch d•• _acht.eh.lu des 87st ••• aut, d••••u virkllche .tärke u1cht
1• .tlltllri.chen, sond.ru In der pollt1sch.1l aks.ptaus liegt.

,.,tr .1nd aut pol1 tiscb. virkuq lu dell aU.I.beut.teu uud uut.rc!rUckten
,••••n und schiehteu aus, die eich ulcht automatisch, durch aktiouen

und .skalat1on.n produ&lert. dl. glelchullg vou .ll1~lscher hIlrte und
croS.r poIlUseher e••id.ns .eht 1l1cht auf. Ub.r hirte und kou.equ.ns

1_ kampf braucht man ulcht streiteu, eb.n.ow.üg darum, daS es uns 111.
ua .ymbolik leht; wir elnd k.lu. bUrg.rlniUative. aber 81e IDua poli­tl.ch .••rmittelt und elnd.utig l.gitlmlert .eln, Ihreu revolutionär.u
lehalt auf allen lebleten haben, .0 auch dem der moral. ohne notw.ndlS­
k.it i.t .1. nicht denkbar uud d1. lat nicht 'techuSlch' oder vie
auch 1••er entwickelt, 80udern au den polltlschen,Elelen des kamplesa '
re.•olutlonlr. seS.nllaaht EU kou.tltuleren und revolutionäre haltuulen
"Ylrul.nt'su mach.n gesenUber d•• syst •• wi. Überhaupt allen fras.n 0

des leben••
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uuser Q1.1ck1.1; pr1.iTräiif'"äIe.eTa-äi"aeü uiiCl-·.cnrCJit'.Ülirl·CJrU\-;-~--·
.1ud dl•• eu.ehen, ml~ d.n.n wir klmpt.n woll.n, al~ den.n da•• 7.~",
uur,su .turzen 1.t und mit d.nen ~r srund.ätzllch auch dl1 ~.lch.n
Int.r •••• u hab.n. Ihn.u .1nd die be.timmungenun•• r •• v.rhältni ••••
s_ .7.te. al.da. su .•era1tteln, worin die ••• nur lest. tilll tIl~ ,hatzal. kla••• uverhllltul •• die r.volutioDllr. bewegungorsan.1.iert nicht
dl. iut.r •••• n Indlvlduall.t1.ch.r •• n.chen, sond.ru das Int.r •••• der

su rekon.trui.r.nd.n proletarl.chen klasae, klaeaensubjekte.'nur .0kaun ale 'Youelne:c klaaso, ,d1. 'klaaae tUr sich' (marx) werden muß, .
erkauut uud in Ihren hal tungen und beatlmmU'ugenau.!gegrltten werden.
:I.daaw1cht1g§~efür eine re't9!utlonäre bewe n i.t~ihre ...w1e!e~erk..!'nn-"tiarkelt 1m_volK. ea raren t fa c , a e ourgeoTäle. eier.Imperl a-
·!·lamua"begretft, Cfä! 88 t:lu krlessverhäl tn18 ist, es relch tauch u.tcht.
daS dl. auageb.uteten klasaen begrelten, daS slch da ~elche bekriegen,

sonderu unabdlu(bar la~aB al. erkennen k~nneu~tendenZlelF\udaB e.1hr .hJ:i'I_~.A...!:Il_.!,!!!-.•~ ,~~_~~~1..li-cra!3~·!::f!!!':__!:!J:11!·f!f"iü ~~"!!!i-,
weun.ich d.r blickwinkel d.agegeuauf die ·telnde einengt, "wird der
Illill tarluu •• der vll!.llelcht gravlez:end.te tehler ill revolutionären
kallpf, lerad.zu herautb.schworen. da•• etst elne tödliche .plrak In
gallS. v.na·der Il1p.ria118lllu.uns'u1cht lIehr pollUsch b.stilDlllt be-
bP!~ah~U8'1v.nll er das l)r~bl~mSUJI..JIUJ. tä~\!~.l!L4~~h~~!t~!~u. kVuu\a)t1r U4C •• S Igen.

vir .11ldalso ulcht UUZ' ko1ltrouUert 111t de•• iU tIlrapparat d•• 87.t8118•
•olldernmit der akzeptans der bUrgerlichen geeel18chaft, .0 1hrer Ideo­
10l1e, 80 ihrer 8taatlichen organi.ierung, 111'Yolk. di. bUrlerllche
Ideologie let swar da u1cht unang.fochten, b•• ltst aber In jedlll fall
noch die hegellou1euud konnte .1e blaher .el b.t da, wo 81. ganl oder
teilwei •• lebrachen war, al80·1u deu bev.pngeu der l.tsteu jahre, 10
der resel lmmerwieder surück.roberll. als kommuui.ten vi •• en ldr, daB
dle•• ak••ptans lu den unt.r.u klas.en, dle dl. lIa.ee der g.s.118chat~
st.l1en, kelae fr.lwillise l.t, g.llausoveu1s 'frelwillil' wi. die de.
herr!kuecht-verhl1tu1es •• bel aklavea war, der.n .orfahren lrselldwalln
la cUe.e exl.tens geduugen wrden und 41e 111eeine and.re l.ben.reall­
Ut tur 81ch k.nnenlelernt habe1t. 41e kapitali.U.ehe g.s.llacha:tt •• 0
lhre ldeologie, hat .lch g.walt.am durchge.etct (und ldrd Uber gut••
zur.d.a und retormi.ti.che prols.a. auch nicht •• r.chwinden) und wird
vou ,,,,,,-.aterlellen b.dinsung.n" .•. _ • _ .tändls r.produ-
ziert. da. politisch. bewuBtselninn.rhalb der untereIl klaes.a i.t
dl. to1S. d.r kapltali.tiechell produktionswelse, deren objektl'Ye
wlrkuussvel.e da. ge.el1.chattliche l.ben, so auch dle pollti.chen
und 10zlal.n •• rhlltnt •••• darin deo eluzelnln, be.tlmmt, yon .Ilnen
sattuugamlBIg.n bedürtni •• en (hi.torl.ch b•• timmt) enttremdet und d.r
veruichtenden ideologie dee kapital. unterwirft. das ld.aen wir aelt
lIarx. die•• &11Ie•• lne determln1erung de. politischen bewuBt.eln.
wird iu Ihr.~ g.halt, .ntsprechend dea jeweils hi.torl.chen erforder­
nias.n d•• kapi tal., seMl t und kontro111ert VOllldeoloSlschen .taats­
apparat, .utleteil~ in seineIl oftl.lellell agenturen uud der sanzell
kapitallatiachen bewußtselnelndustrie alt Ihrer aufgabe, dl. ldeolo­
glsche eiugren1unl legen alle aua den l.b.nserfahrungen r.eultl.r.n-
d.· brUch. ulld .rachUtt.rungen cu f •• tigen und .täudlg zu .rn.uern.
d&lllt a1ud wir pol1tiech konfrontiert. dagegen 1.t von une - von
allen, dl. hier .111. revolutionäre beveguus woll.n - bieher cu ~eu.1g
an sub.tauti.ller gegenpoeition entwickelt word.n. von elner grund- ,
sätilicheu echwächungder bUrgerllch.n 1deolo&1edurch den revolutio­
nären angrlff kaun noch keine r.de eeln, va•• ehr poel tiv fUr dle
.taat.po11 tik lat. Ihre eigene .chwlchuag aus ihrer elg.n.n wlder­
sprUchllchkelt, .tllldl, eelb.t aebroch.n .•on der kapitall.tischen
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entvlckluUl, dart lIau Dlcht als draaatisch lIehenl dle bÜrgerllche
1deolo&1. 1st schou .el t 150 jahre. 1. der krls. uud wirkt trat.dell.

re'YoluUoaäre Lbest11DDl';'.i~eD_h~._UM~"~_eJ"_n..9.J:\1_Jtt!!!.'-!.!I:~..nls.u:ll'l1,.
Toll( fi!unaen, al!" a,!lstae Cfazu_te1lwelsl!..1I05&r'Verloren. d!-~".~g!~e'p
wIr a s elnes lIer ;rell'tl~etinpolI""'t1eChenprobleme aes kantee .ehentda"lCJiiKäjl"f"äI ·"''tiäü UiilClit "nÜr"elii.O-ii1 ll"lärä -=trät.jr.-na l:",~.-.fit"ae~
.elt _.b. d1. TOD u1cht ••• hr gebreDste sehnsucht der neuen .1ttel­
sch1chteu au betell1gung - sei .1. auch nur lächerlich gering, aber
dle 11ebhaber .1nd mltunter -schon mit deliÜberlassenen taschentuch
glUckllch, das 1:11 Ihrer phantasle aus audere erwartungen naherUckeu
läSt, so slnd dle trlebe halt - au der staatBmacht: refo~ und ta­
ech1eDue, lutegration un4 veru1chtung, grUne hier und polizei dort,
seetaffelte relhen, ein differenziertes polltisches barrlkadeneyetem
U8Y)••

e. vlre u1cbt :rlchtlg, &1UI der T.erwertuugekrlee dee kapl tale au~ dle
aelaer Ideo]o"Shhen he&emouie au schlleBeu, aleo aua lhr abzulelten,
d.r reTolutionäre kampf sei acbon akzeptiert. hier gibt eso1.lder kel­
ne unmlttelbare entsprechende folgev1~kung. dle bUrgerllche ldeologie
kaun dle krlee, sogar den YölllaeD sueammenbruch lhrer aozlalökonom!­
achen baals elne .eltlaus Uberdauern. die aeschichte des europlischen
kapltallsmus .ellt fäll•• vie nach deli 1. weltkrleg, wo die kapitalis­
ti.che lesellechatt 111vesentlichen allein Über ihre ungebrochene kul- .
turell. kohäsion zueammens.halten wurde. der·geeellechatt11che koueena
1. kapltallsmue steh~ auch auf best1mmte~ bUrgerllche wertey die
dle aaese ale Ihre .rruU&enechat~ ,begreift (zurecht, 6enn ele wurdeu
unter optern er'kllaaptt).gesen deren .... aue der
87.ta.elltwlclclunlresul Uerenden zersetzung .Ia allelue Bur torderung
Dach Ihrer vlederherstel1unl kommen kaun. 81e werden eret danu der
Verl&llleuhelt anhel. fallen, wenn di. kommuu1aUsche l»ewsuug . , .-
... qualltaU" höheratehende, kollekt1"e etruktur.n entw1ckel 't,
in denen dle ausbeutuns sebrocheu uud di. aolldarltät basle d.r .esel1­

8chattllcbeu "erhll1;u1e•• 1.t. wenn der ~11 tische antaRi0niamue aue
d•• slch dle mll tärlach. kon.~ueus eilt ekelt, in der praxis kchterkellu~let, WlrG Ger reVOlu ouare kampf ~elue basI.-entwrcKirü
bzv nur eIüi-a~fIIlCIItCII UU4·1O-~aual~r1een~, ~.o YOrUDerg.neuae
a\tzepunz.

,ebrachen verdeu kann die enttremdunl innerhalb der kapl'talletlecheu
geaellschatt uur Über de. augrlft, der in seiner beetimmung dle trag­
mente elner nichtenttre.deten exl.taus - hier auch dle. elner re'Volu­
t10nären meuacb11ohkelt, denn das 1.t da. ziel - eqthllt und eo be­
ginnt, elue reyolut1onlr. gegsUWfrklichkeit zu koustltuieren, die dl.
vo. kapltal unterdrücktea, manipulierten, aut den kopf geetelltea,
kapltallsierten, also benutzten, enttre~deteu uew, jedoch 1m volk
berel1s 'Vorhandenen bedUrfnisse orlentlert. es gibt kelneu revolutlo­

nlren standpunkt. der nicht mit allen beetl~un~~ dee ~f{täls, ln
~enena~~ menscll .UFwa!'e~ Obnk~. aWi ma'ter aY'-rnr e-pFo"Tlt-­aKKUDüla Ion geDacn~~raen-:r8~. geDrocnen ha~. eelba_ aa4-Verhalt~
nla zu unmen' 1'11n(Jen Des"fl.riL'lI-en-wli" ~äüii cJfiii& bruch und dlllcltaut
der basle der bisher erkämpften krlterien der revolutionUrea klasse,
d.h. wir konfrontieren .1e In uneeren aktionen auch mit den bisher
entwickelten rra~enteU-e!uer~vOIütlonären klassenmoral. Wir ha~en

nlcn~ nur Clri'''i.Dl'e)iuun«-nirerpön~sondera auch die Uberl;t:uenKr! terleouf' unserer eeTte. eo ~ai c -üiiI4ngs~ In e1neiDWZe ­
berICh' über dle guerll1a aux den phillppinen: bel konfrontationen
alt der marcoe-armee werden nach mögllchkelt nur die offlziere er­
echo.seu und die eoldaten entwatfnet, um eie dann mlt der torderuns
nach hauee zu schicken, aus der armee auezutreteu und eich auf selten
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dea ~olkes zu atellen.

radikalität drUckt sich Dicht so sehr iu militäriechen ersebnieeeu
au., eondern'vor allem dariu, da. e. une geaen alle achwlerlskelteu
leliDlt, revolutionäre kriterien .u entwickeln und lu der praxis

erkennbar umzusetzen. das ~roduzlert die nolltiech,p .r,e~aS~8e •.also In der pr~ls klassen evulftsein zu materialisieren und klaaseu­
bewußtsein, d.h. auch d1e errahruulen der ausgebeuteten u~d unter­
drUckten mit dem kapitalistischen syste~ revolutionKr zu transro~­
leren, neue maßstäbe der verurteilung zu ent~ckeln und das .~efUhl
der unve~eidlichkelt der ~ten ordnung auszuhöhlen. der ausgangs­
punkt sind dabel unsere eigenen erfahrungen mit de~ s1stem, die
entschlUsselung seiner vlrkungsvelse bel une und unsere antwort da­
rauf. zweifelsohne 1st die entwicklung revolutionärer haltungen und
ihre iUhaltsvermlttlung schwer, insbesondere, wenn man eine-minder­
heit iet und iu der gesellschaft au! die um eich greifende und be-
drohliche kriee au.rat Ulir ml t abwehrrefiexen reagiert wird,· sie ft:#
In einen politischen starrezustand fällt (weshalb ja auch der SOl.
ueo-kon.ervatiamus aufleben konnte). gegen diese echwierigkeiten
brauCht niemand auf die ~eh1er anderer autzuspringen, ale elnd eiu
probl•• aller, die hier Dach einer revolutionären per.pe~tlve auchen.
aber trota aller schwierlgkel t 1st die authebung der eigenen ent­
fremduni In der In-eine-setzung vou politik, moral und praxis bel
une unverzlchtbar. der sinn des kampfes ergibt sich nicht aus der
uelation der stra~e&ien unserer feinde, er liegt iu der entwicklunl
von kollektlvltat, von .olld~i~t im kamp~ um die beZrelunl und
~on der durchsetzuug der entwickluq aller menschlichen 1'Kh1gkelteu
als erate gesellachattllche orienUerung. der kampf \UD die entwick­
luul der revolut1onäreu Identi tät lat tell der machtrrage mit desa

sy.te:a;fie lIilltltrlscbe 1"at ohne d1e-2.0l1tische nicht &U lösen,uiemaud ann losaelöst ~n'aeiner el enen su e v -rivolutio-
-dr W1rKen;-DIe~and lat ·obj'ii T revo u 0 r, as a e u un Ing.
auagangäP\inKi·üücrzriraiiKuprii.'r'd'ini\n!'h-rtA1nf- lil'!' .alti8~.H1Ucf­
~elt spiegeln sich in den politischen !ehleru nicht elutach 'falsche
taktikeu' wIeder, sonderu.immer auch unzulängllch entwickelte be­
wuBtselnahal 'tungen, dereIlaufiösung orientierung aelu kanu, weil da- '
rin nicht 1ndlviduelle fehler entschlUsselt ~erden, aondern die
~al.chhel t der ganzen lIetropoleuaoaiallsation, dia man u1cht kaachie­
ren kann, ohne sich ulcht selber ein bein zu stell,n.

die erkennbarkelt de. klaasenchrakters des revolutionären kamp!es,
die verallgeme1nerbarkelt jeder einzelnen bestimaung - das verweist
Bcbou auf Ihre richtigkeit und: takt1k kann Ilch nur Yon grundlXtzen

ableiten, die sich darin ~ermlttel~stlgen, sonst ist el aktio­
nismus - 1st bedingung zUr die ault1plizlerunl der revolutionären
krlfte und Ihrer politischen akzeptanz. an der fr.ge der cerstöruni
der polltischen·hegemonie des kapitals in deu Ton Ihm unterworfeneu
klaleen, k~nneu wir uns mit der reyolutlonären linken als sich ent­
~ckelnde einheit orlanlsieren, lu einem proze8 mit gegeneelt11er
~erblndlichkelt und gegenseitige. austausch, 1n dem jeder eubjekt
des kampfes 1st/wird. verbindlichkeit läßt sich 1m revolutionären
kampf politisch nur iu bezug aüf klassenkriterien und best1mmungen
herstellen; das erlaubt ja auch ••b. zu erkennen, ~as une mit revo­
lutionären gruppen und bewegungen iu anderen ländern, ohne daS dazu
eine verbindung existleren aue, yerblndet und/Oder trennt. eie mUa­
sen deshalb entwickelt ~erden. aus der konstitulerung dee kla8sen­
subjekts heraus läßt sich dann a~h erst ein revolutionäres verhält-
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a18 .u anderen revolutionären und/oder befreiungsbewegungen poli­
tisch beatimuen und zum teil des kampfs hier machen.

es geht hier nlcht ua·elue -maesealln1ew, der orientierung an den
entfremdeten bewußteeinehaltungen 1. volk, du mlichte ich doch extra
betonen. ee leht darum, daS wir a1t uuseren krllften revolutionIre
gegenmacht werden und une mit den politischen bestlmmungen, dle wir
uns erklapfen, auch zu den vom kapltal unterwortenen klassen vermit­
teln. ulemand wird hler d~r illuslon autBLtzen, daS adle massen' heu­
te !Ur deo.revolutionären kamp! EU aktivieren wären, Bchon well zu­
erst die revolutionäre bewegung ihre politische relte vermitteln muS,
bevor sie aktives verhalten ,erwarten kann, ihre fähigkeit, den revo­
lutloulren prozeS als klassenproze8 tUhren zu klinnen. dle zeigt 81ch
u.a. ecbon darin. daS sie dae mlßtrauen 1n diesen klassen ihr gegen­

Uber ale objektives problem anerkennt. das selne geschichtliche ur-sacbe hat und die poIl tlsche l~suD& .I>~ • .J"d~ _ swi~'7"; .,"__zu oft
hat e. hier sich radikal aebärdende aruppen und partelen gegeben,
UII dann .i t einem 'war u1cht so gelleint' wieder von ...der bl1dfläch.
su .erschwlnden •• um kampt um vertrauen gehört s.b., daß man sich
auch S1I eeinen ~ehlern kompromisslos verhä.lt, u1cht 1n der mea culpa­
haltung, also dem ·sUndenbekenntu1s·. oder der selbstbeschuldlgun&
- dae in~ereesi.rt keinen; sondern lu der entschlUss.lunl der ihnen
su gruude liegenden ursachen und lllrer auflösung 1u der politischen .
neubeet1muung. das iet ~a etwae, vaa nach 1977 D1cht ausreichend ,e­
macbt worden war und so d1. ulederlale tellweis. 111t sich '
!ortsch1eppte. 'heute u1cht su aktlY1eren', d.h. aber eben ulcht,
daS .ie fUr un•.u1cht als adressa~ der polltlk exlstleren, daß 81e
in politiechen b.stimmunaen bei UDS ulchts erkennen klinnen. das wir.
e1ne unpolitische haltung. es.liegt an UDS, wenn wir Dicht nachvoll­
siehbar 81nd. außerdem ~erllutt der proz.S 'politlsierung' und 'akt1­
~ieruns' der .enschen lu den eiueInen klassen und schichten dialek­
tiech, Dicht linear, aleo Dicht al•• echauechee verhäl tnl. von
aktion und vlrkung, eondern als quali ta.tiver umschlag poli tischer
akkumulation i. ge.ellechaftlichen bewußtsein durch den langandaueru­
den kriel. (dazu gehört auch da•• vie du marx ~lt1erst: "ihr habt
15. 20, 50 jahre bUrgerkrieg und ~ölkerkämp:te durchzumachen. nicht
nur um die verhilltnisse su ändern, sondern um euch s.lbst zu verän­
dern und Eur politlechen herrschaft zu befähigen".) wir sind. wenn
auch schon auf erweiterter ebene. 1mmer noch im stadium des avant­

g~de-kampfes. dessen erstee resultat gegen d1. kapitalistieche he­
gemoule in der gese1lach&tt iet das interesse an unseren kampfgrUll­
den (dia man auch vermitteln können muß), elne tendenziell wohlwol­
lende neutralität groSer teile der unteren klasse und die entw1ckJ
lung de. internen ~erhältulssls innerhalb der revolutionären bewe­
gung (tront), die ausschaltung aller mitgeschleppten kleinbUrgerllchen
tendenzen - unmöglich, daS je~and davon frel 1st, der zu kämpfen

an!ln&t - wie hegemou1s=us, neiGung su administrativen lösungen •
•1l1tarlsIDus, vernachlässigung der politlechen ause1nandersetzung.
doggatlsmue, inkonsequenz sich selbst legenUber usw •.
und allerdln~8 1st hier auch denen di. re!lektloD ihrer elgenen ge­
fUhle EU eQP!ehlen, die selber in der etappe sitzen, sich aber laut­
hals und goralislerend bel fehler anderer ale oberkrltlker def1nleren,
81n besonderes auftreten. daß gau danu, wenn e8 um die organieleruns
des kacp!es leht, von ihnen nicht ker.nt.

natUr11ch, dae sei nochmal gesagt, geht es nlcht ua dle anpassucg an '
die vorherrschendeu bewuBtselushaltungen - der populismus basiert
auf konsum und ist nur elne andere Yariante der massenverachtung -,
sondern um die auseinandersetzung mit ihnen aut der basis der ent-
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vlckluui kommunistischer klaaseniuteresaen in unserer pra.xla. da.
wird auch in den vo. kapital unterworfenen klassen erkanut. wir mUa­
.en 8ie nur als subjekt sehen, zu d_ vlr uns als revo1uU011l.res sub­
3ekt ins verhä1tnls setzen, lamer ~eder ueu und ait den verarbelte­
tin erfahrungsn der vorhergehenden·pbaae •.

unler kOlDllunlkaUon.verhll tu1a zu di•••n klassen steht iubal t11ch auf
der ball. des bruchs mit der entfremdung, a180 ko11ektlvltät, entwick­
lung neuer 8tru~turen, ohne ausbeutung. obne objektstatus, ohue macht­
hierarchien •.bestimmt' von solldarl tä:tim eigenen bet'reiungsprozeB ws,,;
und des.bruchs mlt .der oh~acht, d.b. der orgauls1erung des angrlfls I
lau! die m&chtstruktur der ka;lttalistlscheu gesellschaft, der eroberuns

von macht für d1e ausgebeutet~n und unterdrUckten k1ulse~. ~as ist ,­der revolut1on~re kampf, der sich u1cbt aus unserer individualist1­
sehen bestimmung heute von anfaug an an der macht!rage mit dem i.peris
lisius orientiert, sondern vell daa einer imperial1stischen totalität·
entl~rlcht. dle zur orgau1sierun~ e~ues revo!utiouären klassensub3ekta
a11teslmanent keinen raum mehr läSt. der revolutionäre kampf schaftt I
alch von yorneherein aelu eiaenes ~rra1n ~ 8elne ausdehnung ist elul
trage der politischen akzeptans -,'yon dem er aus ael~en angriff und'
aeln kl.ssenbewuStseln entvtckelt •. ,, , .
das lat auch veml ttelbar, veil es auknUp.tungapuukte an brei te klu- ,.
senerfabrungen iu der kapitalisUschen lesellscha.tt hat, wi. z.b. die
der machtl08igkeit 1hrer·oriaulsattoU8n gegen di. entwickelte atruk-
'turdea illgerlali8tischen kapitals a1 t seinen internattoDal. operleren~
den kapitalstrategien, mit seiner Internationalen arbeltstei1ung und
potenzIerten kla.seusplatung. sie waren adäquat fUr dle historische I
indust:legesellschatt. für di. mikro-ch1p-Detropo1en mit ihrer 1000fa~
lebrochenen gesellschaft_struktur, also mit der imaer gr~Bereu .chv1e~
rigkelt, su breiten, d.h.ew1rksamen kamptbUndnissen von unten gegen .
das international operIerende ltapital zu kommen, sind si, Z\lll anachro­
nlsmua leword,n •• i, 8ind uur noch der schatten vou gegenmacht, well
ale in ihren atrateiien und takt1kea ulQht mehr die machtstrategieu
de. kapItals antizIpieren können und gehen uuter - aieh. suletat d.s
utederaachen der englischen bergarbeiter ait seInem regressiven .tolge'
reflex der spaltung. v.. denen da unten nach der technologischeu neu­
strukturierung bleibt. zersplittert, vereinzelt, in alnag h~chstmaa
fremdbelti~t und isoliert, durCh 1000 verbindungen aber an. system
gekettet. umatellt von deu agentursu und fabrlken der politischeu kou­
dlt1ouierung. verraten ~Q den syateadmanAnten partelen, ist die ohn­
macht. dIe resignation in tUr sie nicht mehr bein.fiuBbare' zusammen­
hInge, der absolut 8estel~erte konkurrenzkampf oder der verzwelfe1{1
ausbruch.yersuch. der von den hochentwickelten. Internatlonal verknUp­
ten represslonBlyeteaen unter kontrolle lehalten werden kann •..

diese ohncacht aufzuheben. den aUllebeuteten klassen einen begri.tf yon
der laperl~l.tl.chen totalität zu yerschatten und von 'ihrem eigeDeu
klasseninteressen. damit auch von ihren notwend1sen polltischeu und

milItärischen bedIngungen. lat aufgabe der revolutlon~ren org~nlsatio~
nen, die zu!lelch d1e strategischen linien der machteroberung und die
keIme eines neuen verhältnisses unter den menschen in ihrer praxis und
realltätlcha!len mUssen. daraus ziehen sie Ihre historische legltima­
Uon. der Interu~t1ouali8mus 1st basls und bedingung fUr die entwlck­
lune des revolutIonären kampfs, nur, d.b. nicht, daß wir hier lOlge1öst
von der .etropolenreallt!t fUr den kampf In anderen tei~der ~elt ~lr­
ken, sonderu daß wir ihn aus der not~endlgkeit des ~~~ts hier ent­
wickeln. denn der Internationalismus 1st ja nicht z.b. fUr uikaragua
nur notwendig oder sUd-air! kat also den lc.äcpiendenvölkern in der 3.
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welt; er 1st genauso notwendig fUr den kamp! in den metropolen, denn
.1ne natlon,l. befreiung wird es da nirgendwo mehr aeben.

vlr verdeu dasu noch sehr viel politisch entvlckeln mUssen, w1~ haben
da 91el yernachlKssißt, vielleicht auch Yerdrängt. wir brauchen nicht
uachJ~m 'revolutionären subjekt' In der gesellschatt ausschau su hal­
ten, das sage lcb et~as kritisch zu einer bemerkung von dir, das w1r
dann 'radikalisieren' können. denn das liSt sich nicht aus der ökono­
mischeu yerelendung heraus best1m~en. das problem der entfremdung be­
trlftt auch die, die sozial noch relatly gut gestellt sind. und die
entscheidung bel uns zum kampf 1st ja auch darüber gelauten, Über die
slnnlo81gkelt, die lu den ganzen zielen der kapitalistischen gesell­
schaft steckt. 'wir.gehen von der ditsache d~r entfremdung aus', haben
~lr frUher gesagt, das subjekt 1st, was fehlt 1st die strategie, In
der die entfremdung gebrochen ist, also wel1 mlch elne sache lmaar
maSlos gelrgert hat, da8 ~~ die herangehenswelse der "autonomle neue
tolge~-leute, die losgelöst-von sich die ökonomische verelendung aua­
l1siert haben und dann au! so etwas kaaen wie Ujobber-strategle", die
.USten doch eigentlich klmpfen, va slcb das ganze 60 auf einen Insek­
tent~rscherblick reduziert, politische laboranalysen, vobei si. viel
.ehr bitten erkennen können, wenn si. bel slcb angttangen hätten zu
~ragen, WQrum sie den bruch sum kapitalistischen system allenfalls
theoretisch vollzleben können - aber sie haben nach grUnden fUr andere
,esucht uud ~~bel auSer sieb als fal8ch herauegestellten theorien Dichts
,efunden, Inzwischen, wie lch lu Ihrem letzten heft las (aber Ich hab •
•• ~ch ulcht ganz lelesen), yerdammen sie den marxismus und suchen
die .chuld bel marx. da wird .s daun lächerlich.

Qun gut, Ich werde bier heute aufh8ren, es ist leider ein etwas track.­
ner te%t, aicher auch resultat unserer reduzlerteu sozialen Yerhlltn1s­
ae, aber eln paar sacben darin sind mir wichtlg eumlndest festzustellen,
Ich vill su den auderen sacben.delne. brie!es, vle schon su autans le­
sast, au! jeden fall Doch et~~ schrel~eu, kommt noch nach. aal du mlr
bel. Dlchsteu mal, was du s.b. lesen tust. das gedicht 1st sicher gut,
d~du Am .ode delDe8 brietes gesetzt hast, nur 1st mir daeu mlt der
&.l~ .twa. der draht yerschvunden, vielleicht hängt .s mit der hArte
der s.l~ ausammen. Uber de1ne ·tern-~armung aber habe ich micb ••hr
••treut und drUcke entaprecheudzurUckl

sehr 11ebe grUSel
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